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V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 892. ( I ) Nr. ,21«.

B 0 r r u f u n g
nachfolgender unbefugt abwesenden militärpflichtigen Individuen des k. k. Vczirkscommissariates

Oberllibach.

^ N a m e Geburtsort ^ Pfarre 3 -E A n m e r k u n g.

1 Johann Bonazh Stein 17 Prcßer l^i.'l illegal abwesend.
2 Joseph Poschenu Gorizhiza »8 „ !^»7, „
3 Jacob Saller Nakitna «N Nakitna ,813 „
4 Johann Icreb Hölzene^g 23 Obcrlaibach »819 ,,
5 Urban Besovizhar Smrezhje « St . Iobst l821 flüchtig seit 3. März 18^1
6 Banclmä Bcsovizhar „ ß „ ,825 „ ., 25. April 1845
7 Mathaus Zanker „ , 8 „ l 8 , 9 ., ., 3. März , 841
8 Andr. Schustcrschitsch Oberbrcsovitz »2 Presier l8^0 „ „ 3. März »841
9 Franz Korcnzhan Freudenthal 7 Oberlaibach »825 «, „ 25. April 1845

10 Mart. Schustcrschitsch Oberlaibach ,52 „ ,82:; ., ., 25. ?lpril 1^.44
11 Jacob Schusterschitsch „ 189 „ ^ 3 " ., 25. April 1845

Dieselben haben sich binnen 4 Monaten so gewiß bei diesem Bezirkscommissariatc zu stellen
und ihre unbefugte Abwesenheit zu rechtfertigen, als man sonst gegen sie das gesetzliche Verfahren
einleiten wird.

K. K. Bczirkscommiffariat Oberlaibach am 3 l . Mai 1846.

3. 86 l . (3^ Nr. ! 2 8 l .
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit
öffentlich kund gemacht: daß in der Erecuti,nssacke
des Joseph Seidel, gegen Elisadetli W, l s , beide
von Neustadt!, ob dem Crstern schuldiger 20 si.

37 kr. c 5. c., mit Bescheid vom heutigen, m die cre.
cutive Fcilbielung des, der Letztem gehörigen, in Ncu<
stadtl zur, (5. Nr. 23! gelegenen, dcr St^dtgült Neu-
stadtl «ul, Rect. ^ir. 137 dienstbaren, genchllich auf
22/^0 fl. geschätzten Hauscö sammt Gar t l , An - und
Zugchör gewilliget, und hiezu der 6. Jul i , der «.
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August und der 7. Scptember d. I . , i^dcömal r,,l

Z bis 6 Uhr Nachmittags, mit dem Beisaß bestimmt
wordcn sey, dasi nur bei der dritten Liciiation auch
unter dein Schatzungsprcise dieses Reale an den
Meistbietenden hilitang^gebeil werden wird.

BieLchähung,Bcdingmssc und derEnractkönnen
hieranüs eina/sehe,, werden; jeder Licilant nnlß je-
doch vor gemeinem Anbote als Radium !^2^sl. dein
^icitalions ' dominier dar eilegcn.

Bezirksgenchc H'upeltshof zu '^rustadll den 23.
Apnl l8^6.

Z. 860. (3) Nr. «201-
E d i c t .

3>on den« k. k. Bezirksgerichte Radinannsdorf
wird ber'amtt gemacht: M^n habe auf Ansuchen der
Ursula Tl)oman'schtn Erben, durch Herrn Dr. Cro-
batt) , die mit .Bescheide ^om l6 . September 184^,
Z. 26 l7 , bewilligte, sodann aber mil Bescheid vom
1 I. November ltt44 , Z. 3^73, sislilte execuiive Feii-
bietung des, dem Andicas Slovak gehörigen, zu Scein»
düchl ^lil» (5. Nr. 63 gelegenen, der Herrschaft Nad?
Maiui^dorf dimjlbaien, aus l^ili si. ereculire geschatz«
len Hauses, s,nnmt An- und ^ugchor, wegen, aus
dem Vergleiche vom '^2. Ap'.il !8'',l schuldiger!<il5fi.
2 kr. <-.. 5. c. reassumirl, uud ^ur ^ornahine der-
selben die 3 Tagsatzungeu auf den li). Jul i , auf dcn
^l7. August und aus den l7 . September l. I . , jeles-
mal um 9 Uhr ini l), im T rte der Realllat, mit dem
züris l̂>e angeoidnet, daß dieselbe bei der ersten und
'zweien Tagsatzung um den Scha^ungswirth oderdar-
liber, bei der drillen Tagsa^ung auch unter dem
Schätzungswerthe hintangcgeben werden wird.

Das Echätzungsprotvcoll, der Grundbuchsex-
tract und die Licllauonsbedingnisse könneu hicranlts
eingesehen werden.

K^ K. Bezirksgericht 3ladmannsdorf am 26.
Apül!8<t(i.

Von dem Verwaltungsamte der verl in-
tc» Güter zu Lustlhal werden am 27. Jun i
l. I . Vormi t tags 9 Ul)r, in desscn Kanzlello^

.cale zu ^ust thal , i)as Maulh^csAIe a>, der
Feistritzerbrücke zu Förtschach, da»n die Wohn-
destandtheile zu i)t..'ni^,^ä bci ^al loch, «m Li-
citalionsweqe pachtweise hmtanqegeben, wo-
zu die l ' . ^ . Pachtlustigcu Yöslichst eingela-
den werden; die dnse Verpachtung naher zer-
gliedernden Bediugnisse köllu.u bci dem gefer-
tigten Amte in den gewöhnliche» ?lmiöstul,den
dis zum Tage der ^»citation täglich eingesehen
werden. — Verwalcungsamt der vereinten
Güter zu öustlhal den 1. Jun i 16' l6.

sind gegen Pragmatical-Sicherheit
auszuleihen. Der Schuldner kann

dieses Darlehen viele Jahre, gleiche
sam als ein Stlftungscapital dehal-
tcn, jedoch wtrd zur Bequemlichkeit-
der Parteien eine halbjährige gegen-
seitige Aufkündung vorbehalten. 'Die
Auskunft dierüder ertheilt Michael
Pr<>gl, Verwalter der N. D. O-
Commcnda Laidach.

Laibach am 13. Juni 4 l M .

Z. 885. (2)
Ein Darlehenscapital pr. 3UW fl. wird

zusammen oi?cr ln Parthien von wenigstens
10W fi. gegen gesetzliche Sicherheit und
5A Verzinsung ausgegeben.

Das Nähere wlrd bei D>'. Crobath
in Lall>ach verhandelt.

Laidach am ,5. Juni ,846.

Z. 869. (,y

Wein - Licitation.
Das Vcrwaltungsalnt der Herr-

schaft Oberpettau im Marburger Kreise
macht bekannt, daß am 39. Iun i d. I . ,
Vormittags um 9 Uhr anfangend,
150 Eimer 18^3 Eigenbauwein im
herrschaftlichen Keller zu Oberpettau
gegen gleich bare Bezahlung llcitan-
do werden verkauft werden.

Herrschaft Oberpettau am5. Juni
1iW.

Z. 859. (3)

Buchbinder - Anzeige.
Der ergedenst Gefertigte ^ibt sich die Ehre hier»

mit anzuzeigen, daß er sich in der lanrcsfürstlichen
Stadt Kialnburg als Buchbinder etablirt hade, und
empfiehlt sich sonach nn't allen in sein Fach einschla-
genden Arbeiten, mit der Zusichcrung der billigsten
Preise und promplesien Bedienung. Besonders re<
connnandirt er der huchwurdigen Landqeistlichfcit eine
Auswahl von krainischen Webet - und Erbauungsliü'
chcrn, welche sich in Hinsicht d<5 Einbandes, wie
auch der bestens eig-
nen. Auch smd bei ihm Heiligenbilder, sowohl stück-
als packetwcüc, dann Schreib- und Briefpapier von
allen Gattungen um die billigsten Preise zu haben.

F. W. Resch,
Buchbinder in Hrainburg.
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Z. 81?.I..(4)

S c fia o 11
Samstag* den 22. August 1846

erfolgt die G r s t e Z i e h n n g der von dem
k. k. priv. Grotzhanolunqshause HFtt^e/FleF' st Hl t te ' iL in Wien garantirten großen

Realitäten- und Gold-Lotterie,
U wobei durch die sehr namhafte Anzahl

«on 28,850 r̂oc'n G^.7" 5 0 0 , 0 0 0 W. W.
Der Haupttreffer gewinnt die schönen nud eintriiglichen Güter

MYCZKOWCE, ZWIERZYN
U I) (1

i n G a l i z i e n , S a n v k e r K r e i s e , g e l e g e n ,

oder bare Ablösung H ^ F ^ F ^ ^ f f ^ F ^ F Gulden Wicn. Wien.

Zur Beachtung.
Nachdem ttlle gewöhnl ichen Lose zurst

am 22. August Ä. I .
in der N o v z i e h n n g , und dann, sie mögen in derselben einen der
I » » O Tveffergemacht dadcn oder nicht, am 3 3 . J ä n n e r
k. I . wieder ln der H n n p t z i e h n n g spielen, so kann es n n v i m
In te resse eines J e d e n , dcr an dieser Lotterie Theil nehmen will,
l i e g e n , und deselde
eröffnet für jeden T h e i l n e h m e r ein reiches Feld der sichersten
Speculation; denn wer eine beliebige Anzahl Lose oder auch NNr e i n
gewöhnl iches L o s vor dem 3 2 . A n g n s t k a n f t , spielt damit
in der V o r z i e h n n g auf sämmtliche R O U O T r e f f e r ; gewinnler
keinen dieser Trcffcr, so kann er seme Lose bls zur H a u p t z i e h l l t t g
wiederverkaufen, und hat sohm i n der N o r z i e h n n g unentge l t -

l ich m i tgesp ie l t .
Dle weitern, sehr namhaften Vortheile dieser großen Lotterie beschreibt

der Spielplan.



— 404 -

Auf 5 Lose wird ein rothes Gratls - Gewinnst - ?os unentgeltlich aufgegeben.
Abnehmer von 2« ̂ osen auf einmal erhalten zwei Gratis-Lose mir jlcherem Gewinne
von »« fi. W . W , und zwe: Gold - Prämien .̂ !ose nut sicherem Gewinne von zwei
Stuck k. k. Ducarcn ,n Golc» oder fi. 22 V, W- W .

Lose dieser Lotterie sind zu haben in Laibach bei
dsoh.Ev. WWutecUer.

3- 713. (3)

M^ivilaH rest*. Uausmünmi8cHeM*ufoUcwvn!

I« Loibach be. j » M ^ « l i ^ I I ^ , Buchhändler,
ist zu haben :

Allgemeiner kaufmännischer Briefsteller^
Ein umfassendes Handbuch für jeden Kaufmann.

Enthä l t :

die vollständigste mercantillsche Correspondences Wechsel-, Handels-
und Seerecht; die Münz-, Maß- und Gewichtkunde, so wie ein ternu-

nologlsches Wörterbuch.
Preis, in sehr elegantem Leinwandband mit Goldtitel, 2 fl. C. M .

U ^ M ^ Dieses reichhaltige Werk ist als ein vor-
zügliches Bildungsmittel allen jungen Kaufleuten
mit Recht zu empfehlen.

von der „Gesellschaft^ur Verbreitung guter und woh l fe i l e r Hücher" herausgegebene ,
in Frankreich gekrönte, in Deutschland allenthalben so warm empfohlene Wert: '

Der Landwirth des neunzehnten Jahrhunderts,
e^Z" mit 25OO vorzüglichen Abbildungen,

(Iich verbreitend über /elvwinhschast, Gartenbau, V>th.,uchl «c. lm ,a„)en Umfange.)

h a t die unterzeichnete, so wie alle Buchhandlung,!, Deutschlands, in abermaligem Neu-Abdruck
wieder vorrächig:

bei SNONQ I .VNVNÜN in Laibach. ,



Prännmerations - Anzeige
a u f d i e

S* nt !inc!) ev I e t t n n g
und daö mit derselben vereinigte

Kl lyrische Ml'nti.

^ T n das herannahende Ende des ersten Semesters unserer, seit dem neuen Jahre vermehrten Zei-

tung gelangt, erlauben wir uns, die verehrlichen l>. ^. Abonnenten dieser Blätter zur gefälligen

Erneuerung der halbjährigen Pranumeration s n o z « ^ . «F«/s ft«F / e ö V l e / i HZs?^^//Fb<?5'

<I. « / . ^ höstichst einzuladen. , , ^

I n der Pl-änumcrationö - Ankündigung für das eben zu Ende gehende erste Semester haben
wir es verschmäht, nach Art einiger Zeitungen und Zeitschriften in langgedehntcn Posaunenftößen
dasjenige im Voraus anzupreisen, was wir im Laufe des bezüglichen Semesters hinsichtlich des in-
nern Gehaltes sowohl in der politischen Zeitung , als im belletristischen Illyrischen Blatte gebracht
und geboten haben. Wir sagten, daß eä unser Zweck sey, mehr zu le is ten, als zu versprechen,
um die geehrten Abnehmer unserer Zeitung, wie überhaupt alle uns freundlich gesinnten Leser zu
überraschen und uns so nicht nur ihre bisherige.Theilnahme zu sichern, sondern neue zu erwecken.

>«.Ä., Der halbe Jahrgang unserer Blätter liegt nun beinahe vollendet vor den Augen jedes Un-
'brfangcnen; er möge urtheilen, ob — und in wie weit wir den uns vorgesetzten Zweck erreicht und
unsere Behauptung gerechtfertigt haben. Uns steht es nicht zu, über das Geleistete mehr zu sagen,
als daß die immer sich mehrende Theilnahme, die sich durch den erfreulich steigenden Absatz unserer
Blätter unläugbar darthut, uns ein v o l l g ü l t i g e r B urge und ein ehrendes Z e u g n i ß der
Anerkennung unseres Strebens sey. .« ^ ^ .

Das vor uns liegende zweite Semester soll und wird hinter dem ersten nicht zurückbleiben,
ja vielmehr, soviel als immer möglich, das zurückgelegte an Interesse in Bezug der M a n n i g -
f a l t i g k e i t , des N e i c h t h u m s , d e r A u s w a h l und Ged iegenh ei t der Artikel noch überbieten,
indem wir übrigens die Tendenz:„das Vater länd ische v o r A l l e m am meisten zu wür -
d igen , " streng verfolgen werden. Die F / t t i b a ^ / « ^ H5e«liFF«A, die den Zweck hat, ih-
ren Lesern, besonders auf dem Lande, alle wie immer Namen habenden politischen Journale ent-
behrlich zu machen, indem sie ihnen Nachrichten aus a l l e n politischen Blättern der Monarchie,
wie auch aus mehreren des Auslandes in geeigneten Auszügen bringt, wird fortan das österreichische
Kaiserthum, wie seine Nachbarstaaten, besonders im Auge behalten, ohne dabei die wichtigsten An-
gelegenheiten und Zeitfragen des Auslandes außer Acht zu lassen. Das F / / ^ « F c / z 6 H ? / a l t ,



Nun eine förmliche belletristische Zeitschnft, die sich bereits unter ihren vielen Schwestern Geltung
verschafft hat, worüber wir ehrenvolle öffentliche Zeugnisse anführen könnten, wenn wir Selbstlob
nicht verschmähten, wird als Provinzialblatt Illyriens, wie bisher, allen Anforderungen zu entsprechen
streben, die man nur immer an dasselbe stellen kann, ohne dabei durch Vernachlässigung heimi-
scher Interessen den Ti tel : „Illyrischcs Blatt" zu usurpiren, mit einem Worte: das sichtliche Be-
streben der Redaction, den Wünschen der Leser und Freunde beider Blätter möglichst zu ent-
sprechen, soll sich auch fernerhin aus dem, was diese Blatter bicten werden, unverkennbar aussprcchen.

Die Erneuerung der Pränumeration wolle gefälligst schnell, und ja noch i m L a u f e d ie-
ses M o n a t s veranstaltet werden, weil man sich sonst in die unangenehme Lage versetzt sehen
würde, spater eintretenden Pränumcrantcn ke inen N a c h t r a g leisten zu können, indem die Auf-
lage der Zeitung nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird.

Nm ferner alle Irrungen zu vermeiden, wird erklärt, daß ke in B l a t t ohne wirklich
vorauögeleisteten halb-oder ganzjährigen Pränumerationsbetrag verabfolgt wird.

Die Laibacher Zeitung sammt dem Illyrischen Blatte, welche ohne dasselbe nicht
ausgegeben w i r d , und den sämmtlichen Beilagen, kostet:

Ganzjährig im Comptoir . ' 9 st. — kr. H
halbjährig „ detto . . . 4 „ 30 „ u
ganzjährig „ detto mit U

Kreuzband . . . . lO „ — », !

halbjährig im Comptoir mit
Kreuzband 5 f l . — kr.

ganzjährig mit der Post porto-
frei nnd unter Convert zs „ „

halbjährig detto detto 6 — .,

Die Pränumcration für das Illyrische Blat t , welches, wie bisher, auch ferner auf Ver-
langen besonders, d. i . ohne Beilagen, wöchentlich 2 Mal verabfolgt wird, beträgt:

I m Comptoir ganzjährig . - 3 st. — kr.
delto halbjährig . . l „ 30 „

mit Kreuzband ganzjährig . 3 „ 30 „

mit Kreuzband halbjährig . . l st. 45 kr.
mit der Dlost ganzjährig . . 4 „ — «

detto halbjährig . . « „ —

Die löbl. k. k. Postämter werden ersucht, sich mit ihren Bestellungen, unter portofreier Ein-
sendung der Pranumerationsbeträge, entweder an die hiesige löbl. k. k. Oder - Pos tamts - Zei-
tungsex p e d i t i o n , oder u n m i t t e l b a r an den Verleger dieser Zeitung wenden zu wollen.

Jene I> . ' l . Herren Abonnenten, welche die Zeitung in's Haus zugestellt haben wollen,

zahlen dafür halbjährig 20 kr.

Briefe an die Redaction oder den Verlag werden frankirt erbeten.

Ueber die gemachte Pränumcration wird jederzeit ein Pränmerationsschcin verabfolgt, wel«

cher gefälligst aufbewahrt werden wolle.

L a i b a c h im Juni 1846.

Der Verlag.



A n z e i g e
für alle Gerichte, als: Orts-, Mil i tär-, Wechsel- und Bergsserichte u. s. w.; für
die Kreisämter, Magistrate und Wirthschaftsämtcr; für Fiskalämter, Advokaten,

Agenten, Studirendc und für alle Geschäftsmänner überhaupt.

^ 3 ! i t Ende Juni d. I , wird der Dluk der dlittcn vcrmchrtcn «nd vclhcssertm Auftagc folgend«^ bereits
seit 6 Monaten vergriffener Handbücher vollendet, worauf die soglcichc Persendung an die Buchhaudlungm
statt finden wird:

Handbuch
des

gerichtlichen Verfahrens
in und außer Streitsachen;

und zwar:

Nr. i. für Böhmen, Mähren und Schlesien, Oesterreich, Steier-
mark, I l l ir ien und für alle Militärgerichte.

Nr. N. für Salzburg, Tirol , das Küstenland nnd Dalmazien.
Nr. u i . für Galizien und die Bukowina.

Von

» ^ J o s e f W e s s e l y ,
k. l . Professor der Rechte an der prager Universität, Referenten und Volanten des t. l . böhm. Landrechtes und gewesenem Delane der juridischen Fakultät

an der Universität zu InSbruck.
Jede Nr. in 3 Bänden, gr. 8. broschürt.

N e r 1. Band enthält die allg. Gerichts - und Konkursordnung ( in Nr. I .) und die westgal. Gerichtsordnung (in N . I I .
u. I I I . ) mit a l l e n b i s a u f d ie neueste Z e i t nnd z w a r b is zur V o l l e n d u n g des D r u k e s e r f lossenen
nacht räg l ichen G e s c z c n ; ferner das Verfahren in Ehcstrcitsachen, bei den Mi l i tär- , Berg- und Wcchselgerichten,
bei den magistratischen Grundgcrichtsvcrwaltungen, in Auszieh- und Besizstrcitsachen und den summarischen Prozeß.

Der 2. Band enthält die allg. Gcrichtsinstrukzion (in N . I . u. I I . ) und die galizischc Gerichtsinstrukzion ( in
N . I I I . ) ; die Instrukzion siir die Geschäfte außer Streit fiir die Land- nnd Bezirksgerichte (in N. I . u. I I . ) ; die innere
Geschäftsordnung für die tirol. Landgerichte (in N . I I . ) ; die Instrukzion für die Grcnzka'mmercr und die Statuten der Kredit-
anstalt (in N. I I I . ) ; mit a l l e n b i s zur V o l l e n d u n g des D r u k e s c r f losscnen nachträgl ichen Gesezcn.



Der I . Band enthält nach einem neuen auf Grundlage deS Stempclpat. bearbeiteten Sistcmc sämmtliche in den
verschiedenen Provinzen bestehenden Targeseze in und außer Streitsachen bei Z i v i l - nnd Militärbehörden; die Archivs-
taxen; die Taren für die Gemeinde- Anwälte; die Bergkamcral- und Lehenstaxordnungen; die Gcseze über das Zähl-
geld und Mortuar; über die verschiedenen Verlassenschaftsabhandlungsgicbigkeitcn, als für den Schulfond, für Kranken-
häuser u. s. w. , so wie die Vorschriften und Verträge über die Freizügigkeit und das Abfahrtsgcld.

Schon aus dieser kurzen Inhaltsanzeige ergibt sich die allgemeine Brauchbarkeit dieser Handbücher, was noch
auffallender wi rd , wenn man einzelne Theile betrachtet, wie z. V . die Zusammenstellung von 248 Gcsczen über die
Grenzlinien zwischen den Justiz-, politischen und Finanzbchörden; die Vorschriften der Uiberwachung der Waisen- und
Depositenämter u. s. w. durch die Kreisämtcr; die Vorschriften über den Geschäftstil, über die Titulatur der Behörden
und einzelner Personen, über die Form der Korrespondenz mit ausländischen und zwischen inländischen Z iv i l - , Mi l i tär- ,
politischen und Finanzbehördcn u. s. w. ; die Gescze über die Amortisazion von 1) Privaturkunden überhaupt; 2) von
Depositenscheinen; 3) Kreiskasscnempfangsschcincn und Licfcrnngsurkundcn; 4) von Urkunden der Nazionalbank; 5) von
Eisenbahn - Akzicn und Kupons; 6 ) von Pfandbriefen; 7) Privatlotterie-Losen; 8) Sparkassabücheln; 9) vcrsazämtlichen
Obligationen und 10) Staatspapicrcn als: ») auf den Uiberbrmqer, l)) auf bestimmte Namen lautende; <;) Zinsenta-
lons; ä) aufgekündigte Staatspapierc; o) krainerischc, f ) salzburgische, <̂ ) tirolische, l i ) italienische u. s. w. Obligazionen;
und allgemeine Vorschriften über die Ausstellung neuer Staatspapicrc für die amortisirten u. s. w.

Seit der zweiten Auflage dieser Werke sind sehr v i e l e und darunter so wichtgc Geseze erschienen, daß theil-
weise das Sistem umgearbeitet werden mußte. Auch waren noch v i e l e ä l t e r e und doch w ich t ige Gesczc aufzuneh-
men. Eine besondere Rüksicht mußte auf die G e f a l l s g c s e z c verwendet werden, aus welchen A l l e s aufgenommen
wurde, was i n i r g e n d e iner wesent l ichen Beziehung mit dem gerichtlichen Verfahren in und außer Streitsachen
steht. Es wurde aber auch mit gleicher Sorgfalt Alles weggelassen, was nur Gcfällsbehörden und Geschäftsleuten in
Gefällssachcn zu wissen nöthig lst; denn diese besizen ohnehin die vollständigen Gefälls - Gesezbüchcr und die besonderen
Sammlungen der Gcfällsgeseze. Auch hat sich der Wunsch kund gegeben, daß bei einer neuen Auflage auf ältere
Augen Rüksicht genommen werden möge, weswegen die vorliegende auf schönerem P a p i e r m i t g r ö ß e r e n
und besseren Le t t e rn gedrukt ist. Aus diesen Gründen war es nicht möglich, die zwe i te Auflage obiger Hand-
bücher durch NachNägc der seit dem I . 1840 erschienenen Geseze brauchbar zu erhalten, weil Nachträge nur dann zwek-
mäßig sind, wenn sic nach demselben Sistemc, wie das Hauptwerk, bearbeitet und in demselben Formate mit qleichen
Lettern gedruckt sind. — Gegenwärtig haben die obigen Handbücher jene Vollständigkeit und äußere Ausstattung erreicht,
um dieselben durch Nachträge der neuen Geseze für eine lange Reihe von Iabren brauchbar zu erhalten. Um den Herren
Abnehmern die Gewißheit über das Erscheinen der Nachträge zu geben, ist am Schlüsse des 3. Bandes bereits eine
A n w e i s u n g auf den folgenden Nachtvag beigcbundcn. D i r Nachträge werden so eingerichtet, daß darin jede Nummer
des Hauptwerkes angegeben sein wird, zu welcher die neuen Geseze gehören. Dann hat man blos bei den Nummern
des Hauptwerkes jene Nummern zur Seite anzumerken, unter welchen die neuen Gcsczc im Nachtrage sistematisch auf-
genommen sind. Nur auf diese Art wird es möglich, das Hauptwerk mit den Nachträqen in einen solchen Zusammenhang
zu bringen, um beide sicher unv leicht beniizcn zu können. — Sobald eine entsprechende Anzahl neuer Gcseze erschienen
ist, wird sogleich der erste Nachtrag in Druk gelegt. Dabei wird auch auf jene Gescze Nüksicht genommen werden, welche
vielleicht in irgend einer Provinz bereits erschienen sein könnten, während der Druk obiger Handbücher vollendet wird.

D e r P r e i s eines Gxemp la rs ob iger Handbücher ist m i t Rttksicht an f i h ren gegenwär t igen
I n h a l t nud ihre bessere A u s s t a t t u n g gewiß b i l l i g a n f 8 f l . K. M . festgesezt, wozu noch der V o r t h e i l
kommt , daß der erste N a c h t r a g g r a t i s nachgel ie fer t w i r d . S o b a l d dieser N a c h t r a g i n den Z e i t u n g s -
b l ä t t e r n angekünd ig t sein w i r d , believe man die oben erwähnte A n w e i s u n g aus dem 3 . B a u d e ans-
zuschneiden, u n d gegen U ibergabe derselbe« den N a c h t r a g i n i rgend einer B u c h h a n d l u n g b loß gegen
die ger inge V e r g ü t u n g der Spesen v o n I t t kr . i n E m p f a n g zu nehmen.

Um die Anschaffung zu erleichtern und zu beschleunigen, wird es freigestellt, sich unmittelbar an den Verfasser
brieflich zu wenden. Wer 8 st. (und zwar 5 fi. in Banknoten und 3 f l . in Zwanzigern) an den Verfasser in Prag
N . (5. 853—2 einsendet, erhält 1 Exemplar des bestellten Handbuches Nr . l . I I . oder M . mit der tbnnlichsten Beschleu-
nigung durch den Postwagen f r a n c o ; wer 3l) ft. 40 kr. (und zwar 35 f l . in Vankonotcn und 1 f l . 40 kr. in Zwan-
zigern) einsendet, erhält auf gleiche Art 5 Erpl. und bei Uibersendung von 70 fi. in Banknoten 10 E.rpl. franco. Die
Vestcllullgsbnefe brauchen nicht frankirt zu sein. Die Adresse und der Abgabsort der Fahrpost sind deutlich anzugeben.

P r a g , im Juni 1846.


